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©  Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Greifersteue- 
rung  für  einen  zyklisch  schwingend  angetriebenen 
Vorgreifer  zum  Einzelbogentransport  in  einer  Bogen- 
druckmaschine.  Diese  Steuerung  erfolgt  durch  eine 
eintourig  mit  einem  Zylinder  umlaufende  Steuerkur- 
ve  (15)  und  durch  ein  Kurvensegment  (12),  an  dem 
zwei  aufeinanderfolgende,  kreisförmige  Kurvenberei- 
che  mit  einem  gemeinsamen  Mittelpunkt  ausgebildet 
sind  und  welches  an  einem  Rollenhebel  (13)  auf 
einer  Kreisbahn  parallel  zur  Kurvenbahn  verstellbar 
befestigt  ist,  dessen  Bewegung  durch  eine  sich  an 
der  eintourig  umlaufenden  Kurve  abwälzenden  Kur- 
venrolle  (11)  bewirkt  wird. 

Fig. 
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Die  Erfindung  betrifft  eine  Greifersteuerung  für 
einen  zyklisch  schwingend  angetriebenen  Vorgrei- 
fer  zum  Einzelbogentransport  in  einer  Bogendruck- 
maschine,  welche  Ausbildungsmerkmale  nach  dem 
Oberbegriff  des  Patentanspruches  1  aufweist. 

Ein  Vorgreifer,  zu  dessen  Steuerung  solche 
Ausbildungsmerkmale  vorgesehen  sind,  ist  aus  der 
DE-OS  28  51  263  bekannt. 

Die  Bogenförderung  durch  den  Vorgreifer  soll 
exakt  in  einem  vorbestimmten  Maschinenwinkel  er- 
folgen,  um  den  meistens  auf  einem  Anlegetisch 
ausgerichteten  Bogen  durch  den  Vorgreifer  auf  Ma- 
schinengeschwindigkeit  zu  beschleunigen  und 
dann  paßgenau  an  einen  den  Bogen  weiterführen- 
den  Zylinder  eines  Druckwerks  anzulegen,  damit 
dessen  Greifersystem  die  Vorderkante  des  Bogens 
paßgenau  erfassen  kann.  Dabei  dürfen  keine  Pha- 
senabweichungen  zwischen  der  Übernahme  des 
Bogens  durch  den  Vorgreifer  und  der  Übergabepo- 
sition  an  das  Greifersystem  des  den  Bogen  weiter- 
führenden  Zylinders  auftreten.  Herstellungsunge- 
nauigkeiten,  Montagefehler  und  Materialeigenschaf- 
ten  des  Vorgreifers  sowie  der  seine  Bewegungen 
bewirkenden  Getriebeteile  ergeben  Fehler  im  Über- 
tragungsverhalten,  die  zu  Abweichungen  in  den 
Schließ-  und  Öffnungszeiten  und  somit  zu  Passe- 
rungenauigkeiten  führen.  Zur  Reduzierung  solcher 
Erscheinungen  ermöglichen  bekannte  Vorgreifer 
nach  der  Montage  Justierungen  der  Greiferschließ- 
und  -Öffnungszeiten.  Eine  solche  Justierung  erfolgt 
entweder  durch  ein  iteratives  Vorgehen  zur  Korrek- 
tur  eventueller  Abweichungen  in  den  Schließ-  und 
Öffnungszeiten,  um  dadurch  vorhandene  Fehler  in 
der  Summe  zu  minimieren.  Die  Ursache  liegt  in  der 
kinematischen  Rückkopplung  der  Justage  des 
Schließzeitpunktes  auf  den  Öffnungszeitpunkt  bzw. 
umgekehrt. 

Es  verbleibt  also  immer  ein  zufallsabhängiger 
Restfehler.  In  praktischen  Ausführungen  von  Bo- 
gendruckmaschinen  mehrerer  Hersteller  sind  auch 
schon  Justiereinrichtungen  vorgesehen,  die  eine 
getrennte  Einstellung  des  Schließzeitpunktes  und 
des  Öffnungszeitpunktes  des  Bogengreifers  ohne 
gegenseitige  Beeinflussung  ermöglichen.  Dazu 
werden  Einstellexzenter  benutzt.  Auch  diese  Ein- 
richtungen  haben  den  Mangel  der  kinematischen 
Rückkopplung  bei  der  Justage  des  Schließzeit- 
punktes  auf  den  Öffnungszeitpunkt  und  umgekehrt. 
Bekannt  sind  ebenfalls  geteilte  Greifersteuerkurven, 
die  eine  unabhängige  Justierung  von  öffnungs-  und 
Schließzeit  gestatten.  Ihr  Einsatz  bedingt  aber  hö- 
here  technologische  Aufwendungen,  um  bei  Über- 
gang  der  Kurvenrolle  von  einem  Kurvensegment 
auf  das  andere  die  notwendige  Laufgüte  zu  si- 
chern. 

Die  Erfindung  geht  von  der  Aufgabe  aus,  eine 
Greifersteuerung  mit  den  Merkmalen  nach  dem 
Oberbegriff  des  Patentanspruches  1  mit  einem  mi- 

nimalen  Teile-  und  Herstellungsaufwand  so  auszu- 
bilden,  daß  eine  voneinander  unabhängige  Einstel- 
lung  des  Schließzeitpunktes  und  des  Öffnungszeit- 
punktes  des  Greifers  ohne  eine  sich  praktisch  aus- 

5  wirkende  kinematische  Rückkopplung  durchgeführt 
werden  kann. 

Diese  Aufgabe  löst  die  Erfindung  durch  Ausbil- 
dungsmerkmale  nach  dem  Kennzeichen  des  Pa- 
tentanspruches  1  . 

io  Erreicht  wird  dadurch,  daß  die  eintourig  umlau- 
fende,  zum  Beispiel  auf  der  Achse  des  den  Bogen 
übernehmenden  Zylinders  angeordnete  Kurve  eine 
exakte  Einstellung  des  Schließzeitpunktes  des 
Greifers  am  Ort  der  Bogenübernahme  ermöglicht, 

75  ohne  daß  diese  Einstellung  sich  kinematisch  auf 
die  Einstellung  des  Öffnungszeitpunktes  des  Grei- 
fers  am  Ort  der  Bogenübergabe  an  das  Greifersy- 
stem  des  Zylinders  auswirkt.  Dieser  Öffnungszeit- 
punkt  des  Greifers  wird  durch  eine  andere  Kurve 

20  bestimmt,  die  in  Abhängigkeit  vom  Schwenkwinkel 
des  Vorgreifers  wirksam  wird.  Diese  Kurve  ist  mit 
einem  Rollenhebel  verbunden,  der  einerseits  ge- 
stellfest  schwenkbar  gelagert  ist  und  andererseits 
mit  einer  Kurvenrolle  an  der  eintourig  umlaufenden 

25  Kurve  anliegt,  so  daß  eine  Verstellung  dieser  Kurve 
gegenüber  dem  Rollenhebel  eine  Veränderung  des 
Öffnungszeitpunktes  bei  der  Bogenübergabe  ergibt, 
aber  ohne  Einfluß  auf  die  Greiferbewegung  bei  der 
Bogenübernahme  bleibt. 

30  Eine  vorteilhafte  Ausbildung  der  Erfindung  be- 
steht  darin,  daß  der  Mittelpunkt  der  kreisförmigen 
Kurvenbereiche  der  verschiebbaren  Kurve  beim 
Bogentransport  vom  Anlegetisch  zum  Zylinder  auf 
der  Schwingachse  liegt,  und  daß  die  für  die  Grei- 

35  ferbewegung  am  Ort  der  Bogenübernahme  wirksa- 
me,  eintourig  umlaufende  Kurve  diesen  Mittelpunkt 
während  der  Greiferbewegung  verlagert.  Mit  dem 
gleichen  Ziele  ist  ein  beweglich  auf  einer  Welle  am 
Schwinghebel  gelagerter  Bogengreifer  mit  einem 

40  Rollenhebel  fest  verbunden,  dessen  an  seinem  frei- 
en  Ende  gelagerte  Kurvenrolle  sich  gegen  die  ver- 
schiebbare  Kurve  mit  den  durch  einen  Übergang 
aufeinanderfolgenden,  kreisförmigen  Kurvenberei- 
chen  abstützt. 

45  Auf  der  Zeichnung  ist  ein  Ausführungsbeispiel 
der  Erfindung  schematisch  dargestellt. 

Die  Figuren  1  bis  5  zeigen  einen  Vorgreifer  in 
verschiedenen  Stellungen. 

Der  Vorgreifer  für  den  Bogentransport  zwi- 
50  sehen  einem  Anlegetisch  1  und  einem  den  Bogen 

übernehmenden  Zylinder  2  besteht  aus  dem  sche- 
matisch  angedeuteten  Schwingarm  3,  dessen  un- 
teres  Ende  im  Gestell  4  um  eine  quer  zur  Förder- 
richtung  des  Bogens  verlaufende  Schwingachse 

55  beweglich  gelagert  ist,  und  dem  Bogengreifer  6  mit 
dem  Greiferfinger  7,  der  bei  geschlossenem  Greifer 
den  Bogen  im  Bereich  seiner  Vorderkante  gegen 
eine  Greiferauflage  8  festhält.  Der  Bogengreifer  6 
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ist  auf  einer  am  Schwingarm  3  abgestützten  Grei- 
ferwelle  9  angeordnet  und  mit  einem  Rollenhebel 
10  fest  verbunden,  an  dessen  freien  Ende  eine 
Kurvenrolle  11  gelagert  ist,  die  sich  auf  einem 
Kurvensegment  12  abwalzt.  Dieses  Kurvensegment 
12  hat  zweckmäßigerweise  zwei  aufeinanderfolgen- 
de  Kurvenbereiche  mit  unterschiedlichen  Durch- 
messern  R1  und  R2  und  einem  dazwischenliegen- 
den  Übergangsbereich.  Dieses  Kurvensegment  12 
ist  verstellbar  an  einem  Arm  eines  weiteren  Rollen- 
hebels  13  befestigt,  der  am  Gestell  4  um  eine 
parallel  zur  Schwingachse  liegende  Gelenkachse 
beweglich  gelagert  ist.  Am  freien  Ende  dieses  Rol- 
lenhebels  13  ist  eine  Kurvenrolle  14  drehbar  gela- 
gert,  die  sich  am  Umfang  einer  eintourig  umlaufen- 
den  Kurve  15  abwälzt,  welche  beispielsweise  auf 
der  Achse  des  Zylinders  2  angeordnet  ist.  Zur 
Befestigung  des  Kurvensegments  12  an  dem  Arm 
des  Rollenhebels  13  dienen  Halteglieder  16  an 
dem  Kurvensegment  und  an  dem  Arm  des  Rollen- 
hebels,  die  kreisbogenförmig  ineinandergreifen,  so 
daß  das  Kurvensegment  12  äquidistant  zu  den 
kreisbogenförmigen  Kurvenbereichen  R1  und  R2 
gegenüber  dem  Rollenhebel  13  verstellbar  ist. 

Der  zu  transportierende  Bogen  befindet  sich  in 
der  Schemazeichnung  nach  Figur  1  mit  seiner  Vor- 
derkante  in  dem  geschlossenen  Greifer.  Der  Vor- 
greifer  schwenkt  den  Bogen  nun  unter  Beschleuni- 
gung  auf  Druckgeschwindigkeit  in  die  durch  die 
gestrichelte  Linie  16  angedeutete  Übergabeposi- 
tion,  in  der  das  nicht  dargestellte  Greifersystem 
des  Zylinders  2  die  Bogenvorderkante  erfaßt.  Um 
den  Greifer  dabei  in  seinem  geschlossenen  Zu- 
stand  zu  belassen,  besitzt  das  Kurvensegment  12 
den  Radius  R1,  dessen  Mittelpunkt  in  diesem  Be- 
wegungsabschnitt  mit  der  Schwingachse  5  des 
Schwinghebels  3  zusammenfällt.  Das  Kurvenseg- 
ment  12  kann  demzufolge  relativ  zum  Gestell  4 
ruhen.  Die  mit  dem  Zylinder  2  eintourig  umlaufen- 
de  Greifersteuerkurve  12  bestimmt  die  Bewegung 
des  Rollenhebels  13.  Diese  Kurve  ist  im  überwie- 
genden  Bereich  konzentrisch  zum  Drehpunkt  kreis- 
bogenförmig  ausgeführt. 

Sobald  der  Vorgreifer  mit  der  Bogenvorderkan- 
te  die  Übergabeposition  an  der  Linie  16  erreicht 
hat,  öffnet  der  Greifer.  Dies  wird  am  Übergang  der 
Kurvenflanke  mit  dem  größeren  Radius  R1  in  die 
Kurvenflanke  mit  dem  kleineren  Radius  R2  bewirkt, 
den  die  Kurvenrolle  11  an  dem  Rollenhebel  10 
durchläuft,  der  mit  dem  Greifer  6  verbunden  ist. 
Nach  der  Bogenübergabe  schwingt  der  Vorgreifer 
in  die  in  Figur  4  dargestellte  Endlage  weiter.  Dabei 
bleibt  der  Greifer  geöffnet,  weil  die  Kurvenrolle  11 
sich  nunmehr  auf  der  Kurvenflanke  mit  dem  kleine- 
ren  Radius  R2  abwälzt.  Die  Mittelpunkte  beider 
Radien  R1  und  R2  überdecken  sich.  Bei  der  Rück- 
laufbewegung  des  Vorgreifers  wird  der  Greifer  6  im 
Bereich  der  Bogenübergabeposition  geschlossen, 

um  eine  Kollision  mit  dem  Zylinder  2  zu  vermei- 
den.  Die  Schließbewegung  des  Greifers  erfolgt 
zwangsläufig  durch  das  Auflaufen  der  Kurvenrolle 
11  von  dem  kleineren  Radius  R2  auf  den  Kurven- 

5  bereich  mit  dem  größeren  Radius  R1.  Zur  kolli- 
sionsfreien  Rückführung  des  Bogengreifers  muß 
der  Zylinder  2  auch  mit  entsprechenden,  nicht  dar- 
gestellten  Ausnehmungen  versehen  sein.  Bevor  der 
Bogengreifer  den  Anlegetisch  1  wieder  erreicht, 

io  muß  der  Greifer  6  geöffnet  werden.  Die  Kurvenrolle 
14  läuft  dazu  von  dem  kreisbogenförmigen  Kurven- 
teil  auf  den  erhöhten  Steuerkurventeil  15a  auf,  so 
daß  der  Rollenhebel  13  und  somit  auch  das  Kur- 
vensegment  12  um  die  Achse  der  Anlenkung  am 

15  Gestell  4  im  Uhrzeigersinn  gedreht  wird.  Dieser 
Bewegung  folgt  auch  die  sich  an  der  Kurvenflanke 
des  Kurvensegments  12  abwälzende  Kurvenrolle 
11,  wodurch  der  Rollenhebel  10  am  Bogengreifer  6 
in  Gegenrichtung  ausgelenkt  wird  und  der  Greifer  6 

20  sich  öffnet.  Sobald  der  Vorgreifer  seine  Übernah- 
meposition  am  Anlegetisch  1  erreicht  hat  und  der 
nächste  Bogen  sich  mit  seiner  Vorderkante  zwi- 
schen  der  Greiferauflage  8  und  dem  Greiferfinger  7 
befindet,  läuft  die  Kurvenrolle  14  von  dem  Hochbe- 

25  reich  15a  auf  den  kreisförmigen  Kurvenbereich  15 
ab,  so  daß  der  Greifer  6  durch  die  Bewegung  der 
Kurvenrolle  geschlossen  wird.  Die  Mittelpunkte  der 
Radien  R1  und  R2  befinden  sich  dann  wieder  auf 
der  Schwingachse  5. 

30  Durch  die  Funktionstrennung  der  Elemente 
zum  Greiferöffnen  und  zum  Greiferschließen  kann 
die  Verstellung  des  Greiferöffnungszeitpunktes 
durch  ein  Verschieben  des  Kurvensegmentes  12 
gegenüber  des  Arm  des  Rollenhebels  13  in  den 

35  Halteelementen  17  mit  anschließender  Arretierung 
erfolgen.  Der  Mittelpunkt  der  Krümmung  der  Hal- 
teelemente  17  muß  dazu  konzentrisch  zum  Mittel- 
punkt  der  Radien  R1  und  R2  liegen.  Nach  dieser 
Justierung  erfolgt  die  Einstellung  des  Greifer- 

40  schließpunktes  über  ein  entsprechendes  Verdrehen 
der  Greifersteuerkurve  15  auf  der  Velle  des  Zylin- 
ders  2.  Die  beschriebene  Einstellung  bewirkt  ledig- 
lich  eine  zeitliche  Phasenverschiebung  der  Bewe- 
gungsabläufe  zum  Greiferschließen  bzw.  Greiferöff- 

45  nen  zur  Bogenübernahme  bzw.  zur  Bogenüberga- 
be.  Die  implementierten  dynamisch  optimierten  Be- 
wegungsgesetze  werden  dadurch  nicht  verfälscht. 

Bezugszeichenliste 
50 

1  Anlegetisch 
2  Zylinder 
3  Schwingarm 
4  Gestell 
5  Schwingachse 
6  Bogengreifer 
7  Greiferfinger 
8  Greiferauflage 
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9  Greiferwelle 
10  Rollenhebel 
1  1  Kurvenrolle 
12  Kurvensegment 
13  Rollenhebel 
14  Kurvenrolle 
15  Kurve 
16  Linie 
17  Halteelement 

Patentansprüche 

1.  Greifersteuerung  für  einen  zyklisch  schwin- 
gend  angetriebenen  Vorgreifer  zum  Einzelbo- 
gentransport  in  einer  Bogendruckmaschine, 
deren  Vorgreifer  am  freien  Ende  eines  um  eine 
gestellfeste  Schwingachse  motorisch  schwenk- 
baren  Schwinghebels  wenigstens  einen  Bogen- 
greifer  aufweist,  der  um  eine  parallel  zur 
Schwingachse  ausgerichtete  Gelenkachse  zum 
Schließen  und  öffnen  des  Bogengreifers  bei 
der  Bogenübernahme  und  bei  der  Bogenüber- 
gabe  durch  Kurven  zwangsweise  beweglich  ist, 
von  denen  eine  Kurve  eintourig  umläuft  und 
dabei  die  andere  an  einem  ortsfest  schwenk- 
bar  gelagerten  Rollenhebel,  dessen  Kurvenrolle 
an  dieser  Kurve  anliegt,  befestigte  Kurve  zyk- 
lisch  in  ihrer  Lage  verschiebt,  wobei  die  relativ 
zueinander  einstellbare  Lage  der  Kurven  den 
Schließzeitpunkt  und  den  Öffnungszeitpunkt 
des  Greifers  bestimmen, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  verschiebbare  Kurve  als  Kurvenseg- 
ment  (12)  ausgebildet  ist,  welches  zwei  aufein- 
anderfolgende,  kreisförmige  Kurvenbereiche 
mit  einem  unterschiedlichen  Radius  (R1.R2) 
und  einem  gemeinsamen  Mittelpunkt  aufweist 
und  gegenüber  dem  die  Kurve  tragenden  Rol- 
lenhebel  (13)  äquidistant  zu  den  kreisförmigen 
Kurvenbereichen  verstellbar  ist,  wobei  die  ein- 
tourig  umlaufende  Kurve  (15)  die  Greiferöff- 
nung  und  das  Kurvensegment  (12)  die  Greifer- 
schließung  bewirkt. 

2.  Greifersteuerung  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  durch  die  eintourig  umlaufende  Kurve 
(15)  bewegte  Rollenhebel  (13)  und  das  daran 
befestigte  Kurvensegment  (12)  mit  kreisbogen- 
förmig  ausgebildeten  Haltegliedern  (17)  inein- 
andergreifen,  die  gegeneinander  verstellbar 
und  fest  miteinander  verbindbar  sind. 

3.  Greifersteuerung  nach  den  Ansprüchen  1  und 
2, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Mittelpunkt  der  kreisbogenförmigen 
Kurvenbereiche  (R1.R2)  des  Kurvensegments 

(12)  auf  der  Schwingachse  (5)  liegt  und  die 
Kurve  (15)  den  Mittelpunkt  der  Radien  (R1,  R2) 
verlagert. 

5  4.  Greifersteuerung  nach  den  Ansprüchen  1  bis 
3, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  beweglich  auf  einer  Greiferwelle  (9) 
am  Schwinghebel  (3)  gelagerte  Bogengreifer 

io  (6)  mit  einem  Rollenhebel  (10)  fest  verbunden 
ist,  welcher  sich  mit  einer  an  seinem  freien 
Ende  drehbar  gelagerten  Kurvenrolle  (11)  ge- 
gen  die  Kurvenflanke  des  Kurvensegments 
(12)  abstützt. 
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